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Uber die Bedeutung seltener Isoimmunisationen 
bei der Prophylaxe des Morbus haemolyticus

neonatorum
V on

Teréz Joó-Sza b a d o s , Gy . N e u b a u e r , Vilma S z é k e s s y  u n d  Gertrud W o h l m u t h

H eim  P á l-K in d e rk ran k en h au s , u n d  Schöpf-M erei A g o st-K rankenhaus ,
B u d ap est

(E ingegangen  am  3. J a n u a r  1970)

In  d en  J a h re n  1967 — 69 w u rd en  au s  d en  Seren von  123 M ü tte rn , 
deren  Säuglinge einen  n eo n a ta len  B lu ta u s ta u sc h  ü b ers tan d en  h a t te n ,  164 
Im m u n a n tik ö rp e r  id en tif iz ie rt, d ie  sich  in  75%  der F älle  als a n ti-D  u n d  
in den  ü b rigen  F ä llen  als an d ere  Im m u n a n tik ö rp e r  erw iesen. E s  w ird  a u f  
die B ed eu tu n g  d e r se ltenen  Iso im m u n isa tio n en  bei d e r M orbus h aem o ly ticu s  
n eo n a to ru m  hingew iesen und  ansch ließend  d ie  W ich tigke it d e r  d ie sb ezü g ­
lichen S erien u n te rsu ch u n g  d e r  Schw angeren  b e to n t.

Da der Nachweis der seltener vor­
kommenden Antikörper nur durch 
die Ausbreitung der Serienuntersu­
chungen in mehrere Richtungen mög­
lich ist, haben zahlreiche Verfasser 
die Notwendigkeit der serologischen 
Schwangerschaftsbetreuung — unab­
hängig von der ABO und Rh-Blut- 
gruppe der Betreffenden hervor­
gehoben. Da sich in unserem Material 
namentlich bei den Müttern der seit 
1.1. 1964 mit der Verdachtsdiagnose 
eines Morbus haemolyticus neonato­
rum eingewiesenen Säuglinge, wäh­
rend der Schwangerschaft serologisch 
keine seltenen Antikörper nachweisen 
ließen, trachteten wir anhand der 
Angaben einiger, über ein großes 
Krankengut verfügenden Institute 
entsprechende Aufklärungen zu ge­
winnen.

Die summierten Ergebnisse der

1967 veröffentlichten, auf verschiede­
nen Gebieten durchgeführten Unter­
suchungen [1, 4, 7] widerspiegeln den 
serologischen Status von 23 954 
Schwangeren. Aus diesen Seren wurden 
280 Antikörper identifiziert: In 55% 
der Fälle handelte es sich um anti-D; 
in 21% um andere Immunantikörper, 
während sich die übrigen Befunde 
vom Standpunkt des Morbus haemo­
lyticus neonatorum aus, als indiffe­
rente, natürliche Kälteantikörper er­
wiesen (Tab. I).

Die Resultate der serologischen 
Untersuchung jener Mütter, bei deren 
Säuglingen es wegen Morbus haemo­
lyticus neonatorum zu einem Blut­
austausch kam, veranschaulicht Ta­
belle II. Aus den angeführten Anga­
ben geht hervor, daß während im 
Material von R e i s s i g l  [5], S p e i s e r  

[ 6 ]  und S p i e l m a n n  und S e i d l  [ 7 ]
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T a b e l l e  I

E rg eb n is se  d e r  serologischen Schw angerenfü rso rge  
(A ußer der A B O -Iso im m un isa tion )

Verfasser
Anzahl der 

Fälle A nti-D
K älte-Anti­

körper
A ndere

Im m unanti-
körper

G esam tzahl 
der A nti­

körper

S p i e l m a n n  e t  S e i d l  1 9 6 7 7 708 51 12 10 7 3

G a r t n e r  e t  a l  19 6 7 14 4 36 80 18 46 144

A l l e n  e t  a l  1967 1 810 2 4 18 22 6 4

I n s g e s a m t 23  954 155 48 78 2 8 2

A n ti-D : 55%

T a b e l l e  I I

V erte ilu n g  d e r  Im m u n a n tik ö rp e r  b e i M orbus haem o ly ticu s 
n eo n a to ru m

(A u ß er d en  A n tik ö rp e rn  d e s  A B O -System s)

V eifasser

Anzahl der 
Morbus hae­

molyticus neo- 
natorum - 

Fälle

A nzahl der 
A ntikörper

Anti-D
%

Andere
A ntikörper

%

R e i s s i o l  1 9 6 5 7 ? 96 4

S p e i s e r  1 9 6 5 9 74 1 1 9 5 80 20

S p i e l m a n n  e t  S e i d l  1967 163 18 2 90 10

A l l e n  e t  a l  196 7 19 31 50 50

E ig e n e  E r g e b n i s s e 123 16 4 75 25

ein anti-D-Übergewicht vorlag, die 
1964 — 65 durchgeführten, 1967 ver­
öffentlichten Untersuchungen von 
A l l e n  undMitarb. [ 1 ]  auf die Bedeu­
tung der übrigen Antikörpér hin­
wiesen. Die wahrscheinliche Ursache 
dieser Abweichung liegt darin, daß 
die letzterwähnten Verfasser bei einer 
großen Anzahl Rh-positiven Schwan­
geren Serienuntersuchungen vorge­
nommen haben, während sich die 
übrigen Daten in erster Linie auf 
Rh-negative Frauen beziehen. Bei 
Rh-positiven Personen kann aber 
nicht mit der Erscheinung von anti-D-

Antikörpern, sondern viel eher mit 
der Nachweisbarkeit von anti-c, anti- 
E oder anderer Antikörper gerechnet 
werden.

M a t e r i a l  u n d  M e t h o d i k

D ie U n te rsu ch u n g en  e rfo lg ten  bei M ü t­
t e r n  v o n  eine A u stau sch tran sfu s io n  ü b e r ­
s ta n d e n e n  Säuglingen und  zw ar h a n ­
d e lte  es sich um  fas t säm tliche  F ä lle  des 
2 jä h r ig e n  M ateria ls (1. 7. 1967— 1. 7. 1969) 
d es H e im  P á l-K ran k en h au ses  u n d  d e r  
N eu g eb o ren en ab te ilu n g  des Schöpf-M erei- 
- K ran k en h au se s  sowie u m  zah lre iche  
F ä lle  d e r  I I .  G eburtsh ilflichen  A b te ilu n g  
d es S chöpf-M erei-K rankenhauses; in  d ie-
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ser le tz te rw äh n ten  G ruppe w u rd e  d ie  A us­
tau sch tra n sfu s io n  bei d e n  Säug lingen  — 
deren  m ü tte r lich e  Seren u n te r s u c h t w u r­
d en  — w egen schw eren  M orbus haem oly- 
ticu s  n eo n a to ru m  d u rc h g e fü h rt.

D ie Seren d e r  M ü tte r  w u rd e n  m it D, 
C, O ,  E , c, e, K , k , M, N , P , Fy*, Fy», 
K p “, K p b, S, s, L e“, Leb, L u “ un d  Jk*- 
an tig en h a ltig en  E ry th ro z y te n  in  sa lzh a lti­
gem  bzw. Serum -M ilieu bzw . n ach  P a p a in ­
b eh an d lu n g  der T e s te ry th ro z y te n  u n te r­
su ch t. D ie U n te rsu ch u n g en  e rfo lg ten  — 
w elche der drei M ethoden  a u ch  zu r A n­
w endung  k am  — a n  O b je k tträ g e rn  bei 
37°, 20° und  4 °C. M it säm tlich en  m ü t te r ­
lichen Seren und T e s t-E ry th ro z y te n  w urde 
au ch  d e r in d irek te  C oom bs-T est vorge­
nom m en. B ei den  U n te rsu ch u n g en  kam en 
d ie  d u rch  d ie B lu tsp en d ezen tra le  Berlin* 
u n s  zu r V erfügung  g e s te llten  bzw . fall­
weise die von  uns h e rg e s te llten  Testzell- 
panelle  zu r A nw endung.

E r g e b n i s s e  u n d  B e s p r e c h u n g

Unsere Ergebnisse sind in den 
Tabellen III a und III b zusammen­
gefaßt. Die Summierung enthält we­
der die Immunantikörper des ABO- 
Systems, noch diejenigen Fälle, in 
denen sich keine Antikörper gegen 
die untersuchten Erythrozytenanti­
gene nach weisen ließen. — Aus den 
123 Blutproben wurden insgesamt 
164 Antikörper identifiziert, unter 
denen anti-D allein oder in Kombina­
tion mit einem anderen Antikörper 
nur in 75% der Fälle für die Entwick­
lung des Morbus haemolyticus neo­
natorum verantwortlich war.

* H e rrn  D r. G. F ü n fh a u se n , D irek to r 
d e r B lu tsp en d ezen tra le  B erlin  (D D R ) 
m ö ch ten  w ir fü r d ie  rege lm äß ige  Ü b er­
sendung  d e r  T e s t-E ry th ro z y te n  auch  an  
d ieser S telle u n se ren  a u fr ic h tig e n  D ank  
zukom m en  lassen.

T a b e l l e  I H /a

M ü tte rliche  A n tik ö rp e r von  K in d e rn , bei 
denen  im  S äug lingsa lte r A u ss tau sch tran s- 

fusion  d u rc h g e fü h rt w u rd e

Eigene Untersuchungen
SPBISKR (6)

%Anti n %

— D 87 7 0 ,8 7 7 ,0

CD 26 2 1 ,2 19,2

— CD E 5 4 ,0 0 ,6

— D E 2 1 ,6 0 ,5

CD K 1 0 .8 0,1

D F y “* 1 0 ,8 —

— c 1 0 ,8 1,0

Insgesam t 123 100

n  =  Z ahl d e r u n te rsu c h te n  F älle  
* - M H N  bei e inem  R h -n eg a tiv en

S äug ling  a lle in  d u rch  Fy* v e ru rsa c h t.

T a b e l l e  IH /b

S u m m ierte  A n tik ö rp e r au fg ru n d  T abelle 
IH /a

Eigene Untersuchungen
Speiser (6)

%Anti n %

— D 122 7 4 ,7 80,1

— C 32 1 9 ,2 16,6

— E 7 4 ,2 1 ,0

— c 1 (0 ,6 ) 0 ,9

— к 1 (0 ,6 ) 0 ,6

— F y “ 1 (0 ,6 ) 0 ,2

In sg esam t 164 1 0 0 ,0

n  =  Z ahl d e r id en tif iz ie rte n  A n ti­
kö rper

Werden unsere Resultate mit denen 
von S p e i s e r  [ 6 ]  verglichen, so ergibt 
sich, daß die Häufigkeit des Anti-C- 
Antikörpers in den beiden Materialen 
nahezu identisch war, während in 
unseren Fällen Anti-D in niedrigerer 
und Anti-E in höherer Prozentzahl

Acta Paediatric,a Acadeniiae Scientiarum Uungaricae 11, 1970



114 T . Joó-Szabados et a l.: Seltene Iso im m unisa tionen

vorkamen. Wegen der geringen An­
zahl unserer Fälle läßt sich die Häu­
figkeit der übrigen Antikörper nicht 
eindeutig beurteilen.

F o l g e r u n g e n

Anhand unserer Ergebnisse soll auf 
die Notwendigkeit folgender Maßnah­
men hingewiesen werden:

Bei der Schwangerschaftsfürsorge 
sollten sämtliche Blutproben der 
Schwangeren einer sich auch auf die 
selteneren Antikörper erstreckenden 
Serienuntersuchungen unterworfen 
werden. Im Besitz der entsprechenden 
Test-Erythrozyten wäre dies in den 
spezialisierten Laboratorien wohl ohne 
Schwierigkeit durchzuführen [8]. Falls 
die Identifizierung der Antikörper an 
Ort und Stelle auf Schwierigkeiten 
stößt, ließe sich die Aufgabe durch 
Weitersendung der Blutprobe in grö­
ßeren Laboratorien lösen.

Auf diese Weise wäre gleichzeitig 
mehreren Zielsetzungen gedient:

1. Erleichterung der entsprechen­
den Frühversorgung der Neugebore­
nen .

2. Diagnostische Hilfe für die Neu- 
geborenenabteilungen — besonders im 
Falle zunehmender Gelbsucht.

3. Durch die Frühdiagnose der sel­
tenen Isoimmunisationen könnte der 
Blutaustausch mit im vornherein ge­
sichertem und ausgewähltem Blut 
binnen kurzer Zeit durchgeführt 
werden.

Dr. T. J o ó -S z a b a d o s  

Üllői út 86
Budapest VIII., Ungarn

4. Vom Zustand der Mutter ab­
hängig könnten die nachgewiesenenen 
Antikörper auch zur Herstellungen 
wertvoller Test-Seren angewandt 
werden.

5. Für die Schwangeren wäre es von 
Bedeutung, wenn die bei zukünftigen 
Schwangerschaften und Transfusionen 
wichtigen Antikörper rechtzeitig, d. h. 
noch vor der Notwendigkeit einer 
dringlichen, etwa intrapartalen Trans­
fusion erkannt wären.
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